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Beilage p 9ïr. 10 ber „Sllufü. ©djtotij. ^anbtoetfct^cttung"
^cvfdjtcbcitcé.

faltbarer 9htftri(ß für üpfcrbeftäfle. ©in ttftalermeifter
äußert fid) im ©precßfaal beS „DetorattonSmalerS" hierüber
folgenbermaßen:

„lim einen ßaliharen Slnftricß ßersnftetten, empfehlen mir
$rtebricß 3ftaref§ Slnftricß, ben mir f. 3- in ben $ferbe=
flatten im fttittergnte 33acfmife anmenben ließen unb ber fiel)

aß äußerft bauerbaft crWteS. Siefer Slnftricß eignet fid)
neben feinen übrigen IBorjügen namentlich nls tiortrefflicßeS
33inbemittel für jebe Slrt Don beifenbem Slnftricß unb

erhält man eine gute, brauchbare ©runbmifeßung mie

folgt : ïttan läßt 600 ©ramm guten hellen £ifcf)lerleim
über Stacßt in faltem Sßaffer aufquellen unb löft benfelben
bann in einer au? 5 Kilogramm frtfeßem Sleßlalf be=

retteten, bidlichen, pm lochen erßißten Salftnilcß unter
beftänbigent Stulpen. 3n ben foeßenben ßetmfalf gibt man
unier fortwaßrenbem Umrühren foötel Seinol, als burch SSer=

feifung gebunben rnirb, bis baS Del fich einfach nicht mehr
Dermifcßt. 3" große auSgefchiebene Delmengen merben burd)
©inrüßren Don ettoaS frtßßent Salfbreie gebunben unb finb
ßierp ca. 2,5 Eilogr. Del erforberlid). Sie erfaltete, bicßtdje,
weiße ©runbfarhe ift nun mit jeber bon Salt nidft Derän*

berliihen gnrbe, unter attenfattfiger Serbünnung mit SBaffer
mifißhar. — @S fommt hierbei nicEjt einmal auf beftimmte
SftifcßnngSberhältniffe an, fonbern eS fönnen biefelben je nach
23ebarf unb ©rfaßrnng abgeänbert Werben. Sie SJHfcßung

läßt fid) feßr gut ftreießen, beeft ausgezeichnet unb oerbinbet
bie Unterlage auf's bauerßaftefte mit bem bedenben Slnftricße
jeber beliebigen Slrt. Sind) auf bereits mit alter Delfarbe
nnb firniß bebedten fÇlâd^en eignet fid) betr. Slnftricß, boch

erforbert er in biefen gätten mehr Seim; er läßt fieß fcf)Iieß=
ließ fehr gut mit SBafferglaS Dermtfcßen, oßne, wenigftenS in
näcßfter 3«t ïlumbig p werben, unb recht gut ftreießen.
Siefer Slnftricß eignet fid) für bie §olzfIacßen in fßferbe=

ftällen; für ©ifen empfehlen wir folgenben Slnftricß : Sie
Zu beftreiißenben ©ifentßeile müffen zunäcßft gut mittels S|Setro=

leum abgerieben werben. @obann wirb auf bie ©ifenßäcßen
in einem 3totfcßenraum oon miitbeftenS 24 0titnbeit ein
boppelter Slnftricß aus ïttennige mittels eines gewöhnlichen
9JtalerpinfelS aufgetragen. Stuf biefen 9Jtennige=Slnftricß fommt
nun ein Slnftricß mit einer SKifcßung, welcße wie folgt
ßergeftettt Wirb : auf 80 Sßeile Seinöl, WelcßeS über
geuer (nießt bureß Sampf) gut erwärmt würbe, nimmt man
3 Sßeile S3Ieiglätte, 2,5 Sßeile 23Ietpc!er, 1 Sßetl ©ifen=
minium uttb 2 Sßeile S3Ieiwetß, unb rührt biefe 9Jtateria=
lien fo lange untereinanber, bis fieß biefelben oottftänbig
oermifeßt ßaben. Sinn fommt ein fogenannter „Sorf=
ÜDtaftipnftrid)" barauf, unb biefer leßtere wirb babureß be=

reitet, baß man 20 Sßeile SIeiweiß, 1 Sßeil Söleiglätte, 5

Sßeile fOtenuige, 2 Sßeile Defer, 0,25 Sßeile ÜDtangan, 8

Sßeile Dettacf, 4 Sßeile firniß nnb fobiel zerriebenen Slorf
Zufammengemengt, als notßmenbig ift, um eine ÜDtaffe zu er=

halten, bie fieß nod) mit bem ißinfel auftragen läßt. SBenn

biefer Slnftricß bis auf einen gewiffen ©rab Don SIebrigfeit
getroefnet ift, wirb er mit fein geriebenem fforfpulüer beftrent,
waS am heften mittels eines Keinen 83laSbaIgeS gefeßießt.
SaS übrige, meßt ßaftenbe lîorfpnloer wirb fpäter ebenfalls
mit bem SlaSbalge entfernt. Stuf biefen .torf=9Jlaftipanftrich
fann bann nach Belieben ber übliche Slnftricß mit Delfarbe
aufgetragen werben.

Erstes schweizerisches Zürich (Rämistras.e).
Das ganze Gebiet «1er Bauindustrie umfassend.

Erfolgreichste u. billigste Reklame fürAussteller. Beste Informationsquelle für Produzenten u. Consument. n.
Eintritt unb Auskunft unentgeltlich.

Verlag v. B. F. Voigt in Weimar.

z fer ®apîjierer

immer bekorateurl
Vorlagen

zu Fensterbehängen, Ka-
min und Spiegel-Drape-

rien, Portieren, Bett-
Dekorationen, Toiletten,

Fauteuils, Stühlen,
Tabourets etc. im modern-

sten Stile.
Zusammengestellt von

^tepßnn itettßfitmt.
Siebente, achte und
neunte Reihenfolge.

32 Tafeln.
4. 4 Mark 50 Pfge.

üoreätßig tu ullen Ihtrii-
ljunbluugen. M a 1942 L

Chaiselongues
liefert als Spezialität zu den
billigsten Preisen 264

Wilh. Rössiger,
Möbelschreiner in

Rollladen
aus gewelltem Stahl-
blech für Magazine
und Remisen. Well-
blechef. Verdach-
ungen liefert als aus-

scniiessncüe (Spezialität, 1396

Fr. Ganger, Unterstrass, Zürich.
Eigene Wellblechwalzen & Presswerke. Gegründet 1870.

[Tkopp, Grenchen (Solothurn)
liefert in unübertroffener Güte :

Holzschleijfcteilie ein vorzügliches Werkzeug für Bau u. Möbel-

schreiner, Maler etc.. WasserSchleifsteine* zum Schleifen von
Farben, Lack, Marmor, Granit, Eisen und Stahl, I'olitur- »V I.ack-
Schleifsteine, polirte Flächen mit Oel, lackirte Flächen mit Wasser

zu schleifen, Abziehsteine, natürliche (belgische und deutsche, künst-
liehe aus bestem Schmirgel in verschiedenen Rauhgraden, GlaS- UU(1
Feuerstein-Papier in verschiedenen Körnungen und Formaten.
Glas- und Feuerstein-Beinen, hauptsächlich für Drechsler,
Wagner u, s. w., Schleifpulver in verschiedenen Sorten und zu
verschiedenen Zwecken, Aetlierisclie Beizen, nussbaum, antik-
eichen, mahagoni, palisander, ebenholz, Wasserbeizen, ebenholz &

nussbaum in flüssigem Zustande, so auch in Körnerform, Schellacks
matt-, hell (ohne Farbe), braun- und schwarzfärbend, Schellack-
Polituren, nur aus harzfreiem Schellack (96 Proz. Sprit), voll-
ständig gereinigt, desshalb sehr vortheilhaft, gelb- (gewöhnlich-), weiss-,

mahagoni-, nussbaum-, palisander- & schwarzfärbend, Politurlacke
in hochfeinster Qualität in gleichen Farben wie die Polituren-Schmirgel-
präparate, als : Räder, Sägeschärfscheiben, Feilen, Schmirgelscheiben
gekörnten und gschlemmten Schmirgel, auch (ächtes Naxos) Schmirgel,
papier, und -Leinen, 351

gillige greife. |trampte gebtemtttg. flrafgcktc gratis it. franke

Bettfedern
neue, gedörrte und ge-
reinigte à 75 Cts., gute
flaumige Entenfedern à
nur 1 Fr. 50 Cts. ; sehr
gute, doppelt gedörrte
und gereinigte Waare
nur 2 Fr. u. 2 Fr, 2. 30;
guter Flaum nur 3 Fr.
und 3 Fr. 80 Cts.; sehr
feinernuröFr. dasPfund
versendet (nicht unter 7

Pfund)
•T. Hermann,
in .Harbach Luzern).
Nichtpassendes wird be-
reitwilligst umgetauscht
Alles franko gegen

Nachnahme. 343

198) Alte und neue

Sehaffhauser- Weine
empfiehlt als Spezialität von
Fr. 30.— bis Fr. 95. — per hl

E. Ziindel, Seliattliausen.

Muster mit Preisangahe
stehen jederzeit bereitwil-
ligst zur Verfügung.
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Beilage zu Nr. ill der „Jllustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung"

Verschiedenes.
Haltbarer Anstrich für Pferdeställe. Ein Malermeister

äußert sich im Sprechsaal des „Dekorationsmalers" hierüber
folgendermaßen:

„Um einen haltbaren Anstrich herzustellen, empfehlen wir
Friedrich Marek's Anstrich, den wir f. A in den Pferde-
stallen im Rittergute Backwitz anwenden ließen und der sich

als äußerst dauerhaft erwies. Dieser Anstrich eignet sich

neben seinen übrigen Vorzügen namentlich als vortreffliches
Bindemittel für jede Art von deckendem Anstrich und

erhält man eine gute, brauchbare Grundmischung wie

folgt: Man läßt 600 Gramm guten hellen Tischlerleim
über Nacht in kaltem Wasser aufquellen und löst denselben
dann in einer aus 5 Kilogramm frischem Aetzkalk be-

leiteten, dicklichen, zum Kochen erhitzten Kalkmilch unter
beständigem Rüchen. In den kochenden Leimkalk gibt man
unter fortwährendem Umrühren soviel Leinöl, als durch Ver-
seifung gebunden wird, bis das Ocl sich einfach nicht mehr
vermischt. Zu große ausgeschiedene Oelmengen werden durch

Einrühren von etwas frischem Kalkbreie gebunden und sind
hierzu ca. 2,5 Kilogr. Oel erforderlich. Die erkaltete, dickliche,
weiße Grundfarbe ist nun mit jeder von Kalk nicht verän-
derlichen Farbe, unter allenfallsiger Verdünnung mit Wasser
mischbar. — Es kommt hierbei nicht einmal auf bestimmte
Mischungsverhältnisse an, sondern es können dieselben je nach

Bedarf und Erfahrung abgeändert werden. Die Mischung
läßt sich sehr gut streichen, deckt ausgezeichnet und verbindet
die Unterlage auf's dauerhafteste mit dem deckenden Anstriche
jeder beliebigen Art. Auch auf bereits mit alter Oelfarbe
und Firniß bedeckten Flächen eignet sich betr. Anstrich, doch

erfordert er in diesen Fällen mehr Leim; er läßt sich schließ-
lich sehr gut mit Wasserglas vermischen, ohne, wenigstens in
nächster Zeit klumbig zu werden, und recht gut streichen.

Dieser Anstrich eignet sich für die Holz fläch en in Pferde-
stallen; für Eisen empfehlen wir folgenden Anstrich: Die
zu bestreichenden Eisentheile müssen zunächst gut mittels Petro-
leum abgerieben werden. Sodann wird auf die Eisenflächen
in einem Zwischenraum von mindestens 24 Stunden ein
doppelter Anstrich aus Mennige mittels eines gewöhnlichen
Malerpinsels aufgetragen. Auf diesen Mennige-Anstrich kommt
nun ein Anstrich mit einer Mischung, welche wie folgt
hergestellt wird: auf 80 Theile Leinöl, welches über
Feuer (nicht durch Dampf) gut erwärmt wurde, nimmt man
3 Theile Bleiglätte, 2,5 Theile Bleizucker, 1 Theil Eisen-
minium und 2 Theile Bleiweiß, und rührt diese Materia-
lien so lange untereinander, bis sich dieselben vollständig
vermischt haben. Nun kommt ein sogenannter „Kork-
Mastixanftrich" darauf, und dieser letztere wird dadurch be-

reitet, daß man 20 Theile Bleiweiß, 1 Theil Bleiglätte, 5

Theile Mennige, 2 Theile Ocker, 0,25 Theile Mangan, 8

Theile Oellack, 4 Theile Firniß und soviel zerriebenen Kork
zusammengemengt, als nothwendig ist, um eine Masse zu er-
halten, die sich noch mit dem Pinsel auftragen läßt. Wenn
dieser Anstrich bis auf einen gewissen Grad von Klebrigkeit
getrocknet ist, wird er mit fein geriebenem Korkpulver bestreut,
was am besten mittels eines kleinen Blasbalges geschieht.
Das übrige, nicht haftende Korkpulver wird später ebenfalls
mit dem Blasbalge entfernt. Auf diesen Kork-Mastixanstrich
kann dann nach Belieben der übliche Anstrich mit Oelfarbe
aufgetragen werden.

Drsbss 8oflrvsÌ2sri8oirs8 ^ L1- ' 9 ^ ^ ^ ^ ^ tlR ^ 1 î!î i in i« Ii (lìàistras.s).
LrkolArsioststs n. ìstlIÍAsts Rsstlarns knr^nWtsIlsr. Lssts Inforins-tücinizcznsIIs knr?roânWntsnn. Oon8ninsnt.rr.

Eintritt und Auskunft unentgeltlich.

Verlag v. It. 1. Voigt in iVàsr.

2
Der Tapezierer

imim-Mmwi'!
Vorige»

üu?s»stsrbsbä»gs», üa-
i»i» u»à Lpisgsl-Nraxs-

ris», Nortisrsn, Lstt-
Nekoratisus», roilstts»,

1ks.ri.tsu.ils, Stübls»,
ll'sboursts sto. iruruoàsr»-

ste» Ltils.

Stephan Reichenau.
Lislzsnts, s,oàts u»Ä
nsnnts Nsttrsnt'czlgs.

32 ?sà.
4. 4 dlsrk 50 ?fzs.

Uorräthig in alten Such-
Handtungen. .11 «10421.

VdààM
listsrr sts Specialität cu cls»
billigste» ?rsiss» 264

ÏII».

koàài
sus gsvslltsi» 8tabl-
blsob kür Nagacins
u»à Hsiuiss». IHkell»
dlel-keî.
ungen listsrt als sus-

ssunsssnous «psciaNeai. 1396

Hrrtkr8trg.8s, Xûrià
IZiaisus IVsllblöebn'alcs» A?rsssrvsrks. 0lsgrû»àst 1870.

kmàll f8vlàii)
listsrt i» u»übsrtroös»sr Küts i

ein vor^üZIiodes >V6rk26UA Mr Lau u. àlodel-

sekreiner, dialer ete.. ìì xum Sodleifon von
Lardon, Laek, Alarmer, 6-ranit, Lisev und Stadi, I â I
8Ql»lSRt'8îSÎI»S, polirte Lläoken mit. 0si, iaekirte Lläoden mit. ^Vassor

2U sedleifen, natürliedo (deigisodo und dsutseds, Kunst-
lieds aus destem SodmirZei in vorsodiedenen RaudZradev, RRIR<I

Cl-, IIIlI dûuxtsiic'klîod kür vrscUxlsr,

versediedenen Zwecken, nussdaum, antik-

nussdaum in flüssigem Zustande, so aued in Xornerflorm,
matt-, doll (odvo Lardo), draun- und sedivar^färdsvd,

nur aus karsfreiern Sedoiiaek (96 ?ro/-. Sprit), voN-

Sitiige Preise. Prompte Sedienung. Prospekte gratis u. franko

kSîîFvài'n
USUS, gsckörrts u»cl gs-
rsiuigts à 75 tkts., guts
tlauruigs N»ts»tsàsr» à.

»ur 1 í'r. 50 (Its. ; ssbr
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Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Sämmtliche Materialien zur Be-
handlung feiner Parquetböden

insbesondere :

Für helle Luxusparquetten : Bo-
denwichse aus ostindischem
Bienenwachs.

Für dunkle Luxusparquetten
Bodenwichse aus afrikanisch.
Bienenwachs.

Für gewöhnliche Parquetten
Wachsmilch, flüssig in Farben

Proben dieser eleganten glanzgebenden,
sehr ausgiebigen und holzkonservirenden

Stoffe werden gratis versandt.
Stahlspähne, Blockbürsten.

Alle Artikel
für

Färbung
und Dekorirung

von

Holzarbeiten

liefert in
unübertroffener Güte

die

IDie XjaCbc- ^Farben.-
Fabrik in OLmir gibt ihren
Abnehmern jederzeit Ulieilt-
geltliehe fachmännisch.
Auskunft über Fragen,
die mit den Vollendungs-
arbeiten der Holzindu-
Strie (Schleifen, Färben, Lack-
iren, Beizen, Dekoriren u. s. w.)
zusammenhängen." 175

LACK- und FARBEN-FABRIK in CHUR.
Schutzmarke

Univensal-Kummete
liefert in allen Grössen

C. WASEM, Kummetmacher, Niederönz-Herzogenbuchsee,
und zwar:

Kummet zu Fuhrgeschirren, lederne Fr. 14 zwilch ene Fr. 7,
zu Bündner- „ lederne Fr. 13, zwilch. Fr. 6.50.

Eingebunden von 6—10 Fr. mehr, je nach der Garnitur.
Anerkennungsschreiben aus allen Gegenden der Schweiz

stehen zu Diensten. (181

146 Aecht amerikanische

HZolzfo~u_rniersitze,
billiges, solides u. sauberes Sitzmaterial.
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f. gtemt-Ptrjler in JfflîaL
Jederzeitiger Lagerbestand 3000 Stück.

Maschinenfabrik & (Siesserei

in SCHAFFHAÜSEI.
333) Wir empfehlen für Bau- und Möbelschreinereien, Piano-
fabrikanten etc. unsere Holzbearbeitungsmaschinen
neuester und vorzüglichster Konstruktion, besonders
Bandsägen für Hand- und kraftbetrieb ; Lang lochbohr-
und Stemmmaschinen, Abrichtmaschinen und Hobel-
maschinen mit Abrichtvorrichtung, auch zum Nuthen und
Falzen eingerichtet, Frais-, Abplatt- und Carnishobel-
maschinen, Holzschleifmaschinen etc. Sämmtliche Ma-
schinen können im Betriehe gesehen werden. (Mal619Z

Billigste Preise. — Garantie. — Prospekte gratis & franko.

^IVrahtdAflpolltA ®kter, Siebe, Uiihneriiijfe, Garten- und Grab-
^UlCllllgOllCl/lilCj einfassungen, Maulkörbe, Drabtkörklien liefert^

billigst G. Bopp, Sieb» u. Drahtwaaren, Hallan, Ktn. Schaffh. [88

Patent-Blech -Seheeren.
Einzig existirende

Blech-Scheerenmitwel-
clien Blech-Tafeln in
unbeschränkter Fänge
und Breite ohne An-
stand durchschnitten

werden können.
Diese Scheeren werden als

Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m
starke Bleche und für Hand- und
Motorbetrieb von 10 bis 25 m/m
starke Bleehe hergestellt.

Die Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m starke Bleche werden,
auch mit Bundeisenscheere und Lochstanze versehen.
firtma liefernden. (Garantie. Man nerlunge lürafpekte.

Hch. Schatz, Maschinenfabrik,

271) Weingarten. (Wiirttbg.)

I Fr. iîlillgclfuss.i
Ü-4S-

Glocken, Nummern-Tableaux,
i Taster, Isolatoren, Batterien, Trocken-
Elemente,. Brälite, Kabel etc. in nur bester
Ausführung zu billigsten Preisen. (1180

Reichhaltig illustr. Freisliste gratis u. franko.

@5""

liefert sämmtliche Apparate und Be-
standtheile zur

ZECôtel-
und

Haustelegraphie,
als :

mit Wiiidfliigel-Cifebläse
liefert billigst g

H. Uehlinger, Schaffhausen.
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do.L ^ZZZ
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xo ir! Q,
èi ^<71 cv
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D. Kenn Moser m Liejìal.
àsàsr^stktAsr ti>s,Z6rk>sst)s,iià 3000 Llrià.

AâliiilknÂâ «à

ii» Si««
333) IVir oinplsblsn Inr Lan- nnà Möbslsobrsinsrsisn, Liano-
labrikantsn sto. nnssrs tlolzikes^keïtungsiîissvkînen
nsnssle-r nnà vor^irA liobslsr T^onslrn^lion, bssonàsrs

tiir 11an à- nnà Xraiìdstrisd ; Ls,NAlcxzà1>c>1ir-
nnà Si!srnrnrns,scz1àsn, ^.LrioirlninsodinGN nnà HoLsl-
rnnsvLinsn init ^.driodtvorriodtnnA, anoir ^nin Hntdsn nnà
Lalssn sinAsriodtst, Lrs-is-, ^.Lplnir- nnà Os-rnisLoLsi-
rnSlSàinsn, Hol^sâlsitrnàsolnnsn sto. Käinintliods Ma-
soàinsv können iin Làisds Asssdsn vsràsn. (Ma1619^

kiilix^ts kreise. — Karaà. — ?r«8xektv gratiz â kraà.

Kittvr, lliàriiôke, Karte»- unà krad->
^lllàllthvtlvnuto, eîllka^Rnge», àlllkôà, vrMIiëàlie» !ià!^
^biiligsl «4. ««pp. Lisb-». llràwaarsn, Ualia», «n. Lekà (LSp.

?à»t»ltlvà-8etiesi'kii.
Iliii^ii; «vi>»t ii«>i«I<

lîlpol»
IîI«,I, li,t,Il! i„mii I î»«K«

>l »U lîiiiti >»1,1!« » ii
>t:iii«> «Ii»rpI»8«I»i»ittvii
««-«III! I»«>,

Lisss Lodssrsn ivsràsn aïs
Hsdoisodssrsn von 4 bis 15 in/in
starks LIsobs nnà Inr Hanà-nnà
Motorbstrisb von 16 bis 2S in/rn
starks LIsobs bsrKsstsIIt.

Lis Lsbslsobssrsn von 4 bis 15 in/in starks LIsobs ivsràsn,
anob rnit Nnnàsissnsobssrs nnà Loobstan^s vsrssbsn.
prima Referenden. Garantie. Man verlange Prospekte.

Dßvk. Tvksîze, AkîteltiuMt'iìbiilt,
271) siD.Z-s.i»-tiSDr ^VurtttiK'.)

<4I««;Itsu. > „»in,«ri, -
»^iistvr, I^«tî»t«> s». S»ttvri«i», ?r«âv«»

«ràllt«, linltsl sto. in nnr bsstsr
àsinbrnnK xn ItitliAsivii (1186

LsiobbaltiK illnstr. Lrsislists Zratis n. iranko.

G"

lislsrt sânnntliobs ilpzzarais nnà Ls-
stanàtbsils ^ur

Hâtsl-
nnà

^susîvlegi'spkîv,
aïs i

mit HV»»»«iii»»Kvi-«vi>iÄ8v
liktert WIÍMt Z

H. UàlîuZsr, 8eàffdM6N.
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1 Preis Weltausstellung Wien.

HECKNER & Cie.,
1. Preis Braunschweig 1877 und 1881.

BRUUNSCHWEIG

Hobel- und Kehlmaschine. Dampfbandsäge. Universal-Abrickt-, Hobel u. Fügemaschine.

Spezialfabrik für Säge- und Holzbearbeitung«-Maschinen.
Complete Fabrikanlagen mit Transmission nach langjährigen Erfahrungen.

Für das Kleingewerbe.
Dampf-, Gas-, Wasser- und

Petroleum-
lOTOREH

bewährter Systeme. 1529

Werkzeug-Maschinen aller Art.
Maschinelle Einrichtungen.

Spezial- Prospekte gratis und franco. Folz5Iai*tl, ^VlllterlllUr.

Ketten - Fabrik
XelÜltOII (Ktn. Luzern).

Fig. 2 und 8 geprüfte Gall's Ge-
lenkketten ;

Fig. 4, 5, 6, 7 und 8 Leit- und
Seilrollen nach beliebiger
Seildicke ;

Fig. 9 und 10 Winden und Kabeln
aller Art ;

Fig. 11— 22 alle Systeme Flaschen-
züge, Aufzüge u. Krahnen,
sowie sämmtliche dazu ge-
hörenden calibrirten und ge-
senkten Ketten.

Fig. 23 Brunnenruthen all. Gross.
Fig. 24 Bauzungen, verstellbare

Neuheit, unmöglich die Steine
zu beschädigen.
Billigste Bezugsquelle. 226

Inserate
finden durch die

von den meisten

schweizer. Hand-

werksmeistern ge-

lesene

Illustr. Schweiz.

Handwerkerzeitung

grösste Verbrei-

tung,

Auflage 4300
SS
o

<*3

Inserate
847 Unübertroffener

Oelkitt
zum Gehrauch bei allen Me-
fallen, sowie Holz, Stein, As-
phalt etc. liefert in beliebi-
gen Quantitäten

Ad. Schulthess,
IRiÄs"b a.c!b.-!Zi"ü.2?ic!h—

Zu verkaufen:
332) Eine Schleifsteinein-
richtimg, enthalt. Schleif-
stein(8'hoch 9" dick);ferner
Wendelbaum, Anri.es und
Sockelstein, alles neu. Preis
Fr. 250 gegen haar. Offerten
unter Chiffre E 382 2 an die
Exped. ds. Bl.

1 Kleinmechaniker
findet Anstellung hei
G. Jfoerg, Median, u. Optiker

in Basel.

1[1

S

Architekten und Baumeistern
seine best renommirten

Granit-Arbeiten
als:

Sockel, Platten, Stufen, Randsteine etc.
aus den Brüchen

von Osogna, ZBiasca. und Lavorgo,
sowie auch solche in

Nluschelkalkstein
von Othmarsingen.

empfiehlt für die kommende Saison sämmtlichen

Bildhauern und Marbriers
sein best assortirtes Lager von prima und secunda

ütatuar-Marmor!
aus seinem eigenen Bruche Silvestro in Carrara.

Bestellungen in andern beliebigen SortenI
Marmor und Syenit werden prompt und reell be-1
sorgt. 244

Das NIarmorlager befindet sich hei seiner neu er-1

stellten, best eingerichteten Marmorsäge |

in Espenmoos, Station St. Fiden.
•••-A3 Preise und Bedingungen billigst. i=s—

Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung 119

àditàii M àiimià
ssias 5sst reaoiaw.irlsa

aïs:
Loekel, ?Iattsn, 8tuksn, KaliciLtEws eìe.

aas àsa lleäslisa
von IVis.sc:s. nrià

sovis aao5 solâs in

ûilusvkslkslksîvîn
V0Q (Dil^.icirz.s.i'siiz.^siz..

srazzâsàlt Lür àis ìoinnikiiâs Laisoii 8s,iQiiitIiczlisn

Mticiiiern M Ràim
ssia best assortietss HaZsr voa prim» aaà «e«ui»à

5» l ii s IIN I » 51 Z» I III «» I
aas ssiasia siKsasa Lraalis Kîilvvstro ia Oarrara.

ZZsstsllaaASa ia aaàsra dslisbÍKSa Lortsal
1V1s.Z7i^>.ci>z? aaà vsràsa proiapt aaci rssll 5s-1
soeZI. 244

Das Iì/>snm«nlsgki> 5slìaàôt sioà 5si ssiase asa sr-1

stâsa, dsst siiiAEi'iLlitswn Alariiivr^îà^v î

ia Iî!8i»vilii,««s, Liatioa Lt. ?iàsa.
?I-6ÌS6 UQcZ. LsàÎQAUiiASii ì>iIIÎAst.

1 ?rsis IVsllaasstsllaaz 'VVisa.

à 0îe.,
1. ?rsis Lraaaso5v?siZ 1877 aaà 1881.

snâUD>son«cia

Sodsl- unà XsdlinaLediQS. Vs.rnpfdaliâ8âg6. IlQlV6rLg.I-A.brieIiì-, Làl u. ?û86lna.soìillls.

8p6isiàl)â à 8àM- unà H0l^ì)6arI)6àiìA8-Na8àin6if.
<»,»I»Ioto I luit aaà laaZsàrigsa lZrlàeaaAsa.

à8 Xl6ÎNA6^6rd6.
vampf-, Ka8-, Wa88k»-- unä

dsvalirtsr 8z?stslas. 1529

VVeikTeiiA-Uitseliinen iillei' àt.
Ail^IiiiilUk lìiiisisliiuiiKs».

Inîtx ^I:,itî. ^Viiiteitliiii.

Kktten - Fabrik
(Xla. I^a^sra).

?ÌA. 2 aaà 8 Asxrälts Ss-ll's So-
loràlrottoa i

?iZ. 4, ô, 6, 7 aaà 8 ll,o!t- aaà
Loileollsa aaà dslisdiZsr
Lsilàiàs ^

?ÌK. 9 aaà 19 îlaâsa aaà Xs-lzola
allsr ^.et;

lilZ. 11— 22 alls L^stsras^ls-solasa-
2äK0, ^ak^äAS a. Xràasa.
sovis sâraialliàs àaiia gs-
5ôrsaàsa sali5rietoa aaà AS-
ssaktsa Xottsa.

l^ÍK. 23 lZi-aaaoara11>.Sa all. Sröss.
I'iZ. 24 Ls.aîiaaAoa, vsrstsllbai-s

5lsa5si1,aaiaôg1iààis Llsias
^a 5ssv5âàÌKsa.
Lilligsts Lesugsquell«. 226

Ii»«vr»îv
tliiàsii àiireli àie

von àeii nieisteii

seliiveixki'. Hiìiià-

^eàsmeistei'ii Ke-

leskiie

lììà. àà
A'i'iisste Veàei-

tniiA.

Auflage 43VV

IlîWvraîv
347 Ilaäksrtrolksasr

tVvIIiitt
lsaia Ss5raao5 ksi allsa N.s-
lallsa, sovis Hol^, Llsia, ^.s-
xlialt sis. lisksrt ia dslislii-
Zsa (jaaatitälsa

Aâ, Sekultkess,lìiêsì,

vsààn:
332) liiias Sivdloît'stoiiiviii-
rlvIitiniA, satkall. Lslilsil-
stsia (8' leooli 9" àiok) ^ t'srasr
1Vsaàslì>aaia, àriss aaà
Loolcslstsia, allss asa. ?esis
?e. 259 KSAsa 5aae. Ollselsa
aatsr Odiars k! ZW 2 aa àis
Dxxsà. às. Ll.

1
âaàsl L.as1ellaaK 5si
<4. ^t»«rßi, làsoliaa. a. Ozàiker

ia ZZassl.



120 gUuftrirtî fajœît?îrifiij£ fjnnbmrrkrr-Jritung

gttairt gt («Mm
Zu vermietlien:

336) 1 grosses Souterrain,
2.80 m hoch ; 1 Saal, 18,20 m
lang, 9,50 m breit und 3,60 m
hoch mit sehr viel Licht.
Es könnten 4—6 Pferde-
kräfte Dampf abgegeben
werden und ist auch Wasser
reichlich vorhanden. Beim
Gebäude ein circa 700 Qm
grosser Lagerplatz.

Nähere Auskunft ertheilt:
Die Vermittlungsagentur

Otto Baumann, St. Gallen

Patentbureau E.BIum&Cie.
Zürich.

Gas-Motoren
(System Martini). Diplomirt
für Originalität und vorzüg-
lichste Ausführung. Bil-
ligster Betrieb. — Knet-
undMischmaschi nen für
Bäckereien, Charcutiers. 69

Thüren,
Fenster & Jalonsien

empfiehlt als
Spezial. - -A-rtikel

E. Gouverné,
mechan. Schreinerei,

Buchs (St. Gall.)
NB. Bretterhandlung,

Versandt jedes beliebi-
gen Quantums in guter
trockener Waare nach
Holzliste. 90

Absiehbilder
als billigen und praktischen
Ersatz der Malerei empfiehlt
in grösster Auswahl 310

Frz. Georg Hermann,
Abziehbilderfabrik,

Leipzig., Nordstrasse 48.
Pr&is-Courant gratis und franko.

•HINtltntltlM«
S Biindner- S

• Kummet |
- mit schwarzer Garnitur und j

S

G

i
i

Zwilchpolster à Fr. 14. —
mit Wiessinggarnitur & Leder-

polster à Fr. 21.—
mit Neusilber, vernikell und

Lederpolster à Fr. 24—
in allen Grössen bei [1494

Joh. Adank, Sattler,
Schiers (Ktn. Graubünden). :

(fjfrfuitjt in înitr pnkl-grijrtnncrin:
345) 1 Arbeiter anf Kanapegestell, 1 Arbeiter auf
Kastenmöbel (Spezialitäten) und 1 Maler, der selbst-
ständig arbeiten kann. Verheirathete Arbeiter haben den
Vorzug und sind alle drei Stellen Jahresstellen.

Offerten-sub W 345 A an die Expedition ds. Bl.

Joh. Weher,
Maschinenfabrik, in Waid (K t. Zürich).

Holzbearbeitungs-Maschinen -Spezialität :

für Stämme,
3 Grössen,

f. Schreiner.
3 Grössen.
Doppelte
Hobel-

maschinen
2 Grössen.
Abriebt-

maschinell
500, 400 und
300mm breit,
mit Schutz-
Vorrichtung ;

3 Grössen.
Transmissionen.

Diplomirt
Circularsäge

für alle
Zwecke drei

Grössen.
Kebl-

maschinen
mit horizon-

taler und
verticaler

Achse.
Sägefeil-

maschinell
2 Grössen.
Universal-
maschinen
Holzdreh-

bänke.
Ganze Schreinerei-Einrichtungen.

Illustr. Preiscourant gratis u. franko. 275

Wetterfest. Waschbar.Anstrichfarben.
Patentirt. Prämiirt.
Für Cement- u. Kalkputz, Ziegel, Stein, Zink, Holz.

Prospecte o. Anweis, gratis. Probekistclien geg. Nactin. IL 2.51.

Façadenbeize, Silicat, wetterfeste Kalkfarben, Steinkitt.

Keim'sche Mineralfarben.
Wetterbest.Wandmalerei,fizirb.Staffelei-u.Oobelinmalerei,
Begutacht. u. empfohL y. d. Akad. d. bild.Künste München

Vertreter : J. Kirchhofer-Styner, Luzern. [188 [H86728

Metallgiesserei
von

Clehrftder himpert
Küssnacht am Zürichsee

nVCessixigg-TXSs^ Bronceguss
(ZRotlig-TASS)

nach eingesandten oder eigenen Modellen. Dichter sauberer
Guss wird garantirt. [36

ZurBarterzeugung
ist das einzig sicherste

und reellste Mittel
Paul Bosse's

Original-Mustaches-Balsam.
• Erfolg garantirt innerhalb'

„Sonst". 4—6 Wochen. Für die Haut „Jetzt",

völlig unschädlich. Atteste werden nicht veröff'ent-
licht. Versandt discret, auch gegen Nachnahme. Per
Dose Fr. 4, —. 209

Zu haben in St. Gallen hei Friedrieh Klapp, Drogueihdlg.

lPferdehaampfmascMne Sattler, St. Gallen, hint. Bahnhofstr.

Kinderwagenspriegel,
an einem Stück gebogene,
sowie gebogene Landen-
Stangen, englische u. franz.
Façon, gebogene Radfelgen,
Verdeckspriegel zu Chaisen,
Schlittenläufe, Milchkarren-
Stangen, Schaufelstiele, aus-

gespaltene Speichen,
Deichselholz, ausgeschnit-
tene Radfelgen, alles von
Eschenholz in grosser Aus-
wähl vorräthig hei. 279

Julius Gerber,
Holzbiegerei, Burgdorf.

Bildhauer-Atelier.
Atelier de Sculptures

Studio di Sou.lt~u.ra.

Grabsteine,
über 300 fertige, in allen
Formen und Grössen von

Marmor, Granit, Syenit etc.
von 20 Fr. an.

Billige Grabgeländer.
Hai Garantie bbb

für alle Arbeiten und Liefe-
rungen.• Albuin zur Einsicht. •

Ein persönlicher Besuch in
meinen mit reichen Kunst-

Arbeiten geschmückten
Ausstellungshallen

wird Jedermann sicher be-
friedigen.

Ebenfalls verfertige für die
Herren Architekten, Schrei-
ner und Möbelfabrikanten,

Metzger, Charcutier,
Spezereihandlungen etc. alle

Marmorarbeiten,
Cheminées, Ladentische,

Waschtische,
Nachttischplatten u. s.w.

Preiscourant gratis.

Louis Wethli,
Bildhauer,

Zeltweg, Ziivicli.. 35

«'
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Stadt St. Gallen.

336) 1 Arvssvs 8«»>itsrr»ii>,
2.80 M dooll; 1 8»»I,18,20 m
Is.UA, 9,50 ru drsit uuà 3,60 ul
iiood ruit ssisr visl Oioilt.
Os ilöuutsu 4—S Oksrâs-
irrükts sizASKsizs»
lvsràsu uuà ist susii 'üV»sssr
rslczdliolr vorlls-uclsu. Lsiiu
dsizsuàs siu siros 700 sIiu
Arosssr Og.Asrx>i»tei.

âdsrs ^.usduukt srtilsiit:
Ois VsrruittiuuASSASutur

vîîo Ssumsnn Sî l-îsIIen

kàtìMkâll r.LIum^Lik.

^2.2-^oìorsn
(8z^stsiu Nsrtiui). Oipioruirt
kür OriZiusiitst uuà vor^üA-
iisilstv l^usküirruuA. Oil-
iiZstsr Ostrisiz. — Xust-
uuàitlisciliussoili usu kür
Lsoilsrsisu, diisrsl^isrs. 69

I^KÜI'VN,
àà à àlàM

siupiisiiit sis
Kzzs^is l - ^.rtiàsl

H. <Z»uvvruv,
rusoilsu. 8odrsiusrsi,

Ouoirs (8t. dsii.)
171Z. OrstterìisuàiuuA,

Vsrssuàt ^jsàss dsiisdi-
Asu (Zusutuius iu Zutsr
troàsusr 7Vssrs usoil
OoOiists. 90

^.^iàdilàsr
sis diiiiKsu uuà prslltiseilsu
Orsst^ àsr Nsisrsi siuxâsilit
iu Arösstsr ^.uslvsili 310

<iîv«»»K I><U,,I!,»I>.
^.d^isildiiàsrksdriic,

iiioràstrssss 18.

G»»»»»»»«»»»««»»«»

» künlinei'» »
» Kummvî 8
- mil sviiws.s?Ss lZsmitus unit ^

»
8

«v

:

^wiietipoistsi- à O. 14. —
mil i/isssinggsmitul à ksà-

poislsn à O. 21.—
mit iisusiidst, vsmiksll unc!

l.ài'plliztôi' à O. 24—
in siisn Kwsssn bsi (I4Z4

0lolr. ^clsnlr, 8sttisr,
8eiii«r8 (<tn. Ltsubiinlisn).

Gesucht in eine Màll-Schreinerei:
345) l ìrkvlt«»» su t Ii»»»z»vA««tv1I, 1 4rl»«»t«r »ut
Ii»stvuu»«I»v4 (Lps^iaiitstsu) uuà I. Al»Ivr, àsr ssidst-
stsuàÎA srdsitsu ksuu. Vsrilsirstirsts àdsitsr iisdsu àsu
Voraus uuà siuà siis àrsi Ltsiisu àsilrssstsiisu.

dusrtsu sud >V i!4S à su àis Oxpsàitiou às. Oi.

iVIdsàinsnààiì in "W(X t. ?dii-ià).
»» IIyi^kelìrkeituiiK^-lila^ìlineii »-

Lxssislitst:

kür 8tsiuius,
3 drösssu.

1. 8okrsiusr.
3 drösssu.
Ooppsits
«vdvl

2 drösssu.

m î, ><I,iii<i>
500, 400 uuà
300uuu drsit,
luit Loilut^-
vorriodtuuA;

3 drösssu.
Iisn8ini88i«men.

Oixioruirt!
eîiMlàsk

kür siis
^lvsods àrsi

drösssu.

u»»«v!»iuvu
luit dorisou-

tsisr uuà
vsrtiosisr

^.odss.
8»AvteiI-

iiiîìxlliixii
2 drösssu.
îiuivvr«»!-
u»»8vl»»uvu

I»!>I>Ii«'.
<4»uziv viu«rv4Htur!vI»tuuA«u.

liiustr. Orsisooursut Arstis u. trsudo. 275

IfvNvrtvsì. ^Vssellbaràstriààrìsn.
?»tsutlrt. kràmiiit.
fils Lsmsnt- U. Kêàpuil, ^isAs!, Lisin, ^ink, tioil.

?mM l. iì»êiz. zà kisdêMêli M Hà ^ Z.SII.

fsssàenbeiee, Liiicst, vàsfesie Xsikfslbsn, Ltsinkiti.

Keim's«''« ivûnei-aîfaàn.
Vsttsrdosì.V»nà»ìvroi,Qxird.3ìàa6lsi-u.SodoUvmàIsrsi.
Lssutâodt^ u. viaxtolll. v. à. à. di1à^ûu3t.s Âliinàeo

Vsrtrstsr: >7. Xirolilioksi'-LtzsQSr', I^ìi^sru. ^188 IM6728

MàO.IlAÎSSSSI'Si
V0H

sAvvrûàvr t^Kinpvrî
Xü88naetit 2m ^üi-iok8kk

^z?cDrn.c?sZ(i^.ss
(lìcDìàZ-diss)

usoll siuAsssuàtsu oàsr SÌKSUSU Noâslisu. Oisiltsr ssudsrsr
duss lvirà Asrsutii-t. )36

/mkàrtet^enZMS
ist àss SÌU2ÌA sisiisrsts

uuà rssiists Nittsi
I>»u1 ka««v'«

0riM!-M8tà8-kàM.
>OrkoiA Asrsutirt iuusrilsid

,,8onst". 4—6 TVooilSll. Our àis Osut „istet".
vöiiiA uusoilsàiioil. Attests lvsràsu uioilt vsrôâ'sut-
iisilt. Vsrssuàt àisorst, suoil ASASU Ruviiusilius. Osr
Dose 4. —. 209

2u Iisdsu iu 8t. dkìilsil dsi fnàitlt Xiàpp, vwguslitliig.

8sttisr, 8t. ksile», ilini. ksiiniioisls.

MàMMMAl,
su sillSIU 8tüoil ASilSASUS,
solvis ASdoASUS Osuàsu-
stsuAsu, suAiissiis u. trsu^.
Osyou, AsdoASUS Rsàt'siASU,
VsràsoilSprisAsi ^u diisissu,
8oiliittsuisuts, itliieililsrrsu-
stsuAsu, Leilsutsistisis, »us-

Usspuitsus Lxxziàov,
Osivilssiilol^ SUSASSoiluit-
tsus àìsàtsiASU, sii--s vou
Oseiisuilol^ iu Arosssr ^.us-
lvsili vorrstiliA iisi 279

Julius ilZenken,
Ooi^izisAsrsi, iZurAàork.

KÍIàM-WjW.
«I« 8vulz»tur«s

kZtllciÍQ ài

ki'sksîeînv,
üdsr 300 tsrtiAS, iu siisu
Ooriusu uuà drösssu vou

Nisrluor, drsuit, L^'suit ste.
vou 20 tr. su.

killige Ki-abgelànliei-.
«M» dsrsutis »»»

kür siis ^.rdsitsu uuà Oisks-
runASn.

G 4II»»iii lul fillüielit. O
Oiu psrsöuiioizsr iZssuoil iu
uisiusu ruit rsioilsu LIuust-

^.rOsitsu Assoiuuuoiltsu
4lUsstsiiuuAsdsiisu

lvirà àsàsriusuu sioilsr ds-
krisàiAsu.

Odsuksiis vsrlsrtiZs kür àis
Osrrsu ^.roilitsiltsu, Kolirsi-
usr uuà iilöbsiksizriilsutsu,
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